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alle und den Saalkr
Amtkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

15 Jahrgang
Wötheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Tägliche Auflage 40 300

Halleſche Neueſte Nachrichten
r die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton
Theodor Bach Lokales del und Volkswirtſchaft

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Kedaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Treppe BSprechſtunde 5 e nahm nachmitta
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Serbien
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Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312

Die heutige Rummer r umfaßt 10 Seiten

Aeneſte Ereigniſſe
Bei dem Rektoratseſſen der Bonner Univerſität hielt Kurator v Rotten
burg eine bemerkenswerte Rede anknüpfend an das Wort des Kaiſers
daß die Wiſſenſchaft in ihrer Forſchung frei ſein müſſe

Wegen des Einverſtändniſfes zwiſchen England Frankreich und Italien
ſoll ein Abkommen zwiſchen Deutſchland und Rußland unterzeichnet
worden ſein

Durch eine impoſante Verauſtaltung iſt der Deutſche Tag in Newyork
gefeiert worden

Im KwileckiProzeß deffen Verhandlung am Montag der Juſtizminiſter
beiwohnte haben die Plaidoyers begonnen

Pariſer Brief
on nnſerem Spezial Korreſpondenten

Paris 22 November
Das Miniſterium iſt geſtürzt noch bevor es daſtand Die kommenden

Männer haben ſich zurückziehen müſſen noch ehe ſie ankamen Natürlich
traf dieſer Fehlſchlag nicht die Herren Combes und Genoſſen ſondern die

zur Ablöſung anrückende Truppe Waldeck Rouſſeau s Dieſer Amts
vorgänger der wieder Amtsnachfolger werden wollte wird die Geiſter die
er rief nicht mehr los Sollten wir uns in ihm ſo arg getäuſcht haben
Wir hielten ihn für einen parlamentariſchen Hexrenmeiſter und nun ſteht
er wie ein ungeſchickter Zauberlehrling dal

Jedenfalls hat er das Wort vergeſſen mit welchem man ſolche Veſen
wie Combes und Chaumis in die Ecke bannt Sie kehren ihm zu ſcharf
denn ſie wollen aus dem Gymnaſialunterricht alle Ordensgeiſtlichen weg

ſegen alle ohne Ausnahme Waldeck Rouſſeau der die Austreibung der
Kongregationen mit ſeinem Juligeſetz von 1901 vorbereitete behanptet
die Miniſter von heute gingen über ſeine Abſichten und über die Be
ſtimmungen des Geſetzes hinaus Er will die Unterrichtsfreiheit denjenigen
Kongregationen die vom Staate anerkannt und zu öffentlicher Wirkſamkeit
zugelaſſen ſind ebenſo wenig verkümmern wie den zum Lehramt befähigten

Laien Urſprünglich wollte der Unterrichtsminifter Chaumié das auch
aber die äußerſte Linke erhob weitergehende Forderungen und um die

kulturkämpferiſchhe Mehrheit der Deputiertenkammer zufrieden zu
ſtelen hat die Regierung im Senat dem Amendement Delpach
zuſimmen müſſen welches die zur Beratung ſtehende Unter
richtsvorlage dahin verſchärft daß in Zukunft nicht nur den
nicht autoriſierten Kongregationen ſondern allen geiſtlichen Orden

ie Unterſchied der Weg zum Schulamt verſperrt ſein ſoll Das
iſt es was den Urheber des Kulturkampfes gegen die heutigen Kultur

mpfer in Oppoſition treten ließ Waldeck Rouſſeau muß ſolche radikalen

Maßnahmen verurteilen um nicht das Vertrauen ſeiner nur zaghaft anti
klerikalen Wählerſchaft in der Loire einzubüßen Er hat dort ohnehin

Spitze der Republik aufzuſchwingen gedeukt Für ihn kommt alſo alles
darauf an daß er in der Loire wiedergewählt wird Erſt wenn ihm das
gelungen braucht er ſich um die Gunſt der parlamentariſchen Mehrheiten
zu bemühen die um die Mitte Februar 1906 in Verſailles den nenen
Landesvater zu ernennen haben Beim Nahen jenes kritiſchen Momentes
wird er ſich denn wohl auch wieder äußerſt radikal gebärden im gegen
wärtigen Augenblick aber erſcheint es ihm bdringlicher die Gemäßigten zu
verſöhnen Am dringlichſten dürfte ihm die Wiedererlangung der Re
gierungsgewalt gelten denn als Konſeilspräfſident und Miniſter des
Jnnern wäre er ſeines Senatorenmandates ſo ziemlich ſicher Man muß
denn auch ſeine Hand und ſeinen Einfluß in allen verſteckten Treibereien
ſuchen die ſeit Eröffnung der Seſſion auf eine Miniſterkriſe hinarbeiten
Hinter dem klerikalen Nationaliſten Georges Berry der den Humbert
Skandal vor einen parlamentariſchen Unterſuchungs Ausſchuß zerrt ſteckt
Waldeck Rouſſeau vermutlich hinter der antiminiſteriellen Schwenkung die

der Senat bei Beginn der Debatte über die Unterrichtsvorlage vollzog
ſteckt er offenkundig Seit drei Wochen murmelte er in den Fraktions
beratungen ſeine Zauberſprüche gegen Combes am Freitag donnerte er
ſogar in offener Plenarſitzung ſeine große Beſchwörungsformel gegen die

Politik des Kabinetts und dann geſchah das Unglaubliche die Beſen
triumphierten über den Hexenmeiſter Das Amendement Delpach von
Waldeck Rouſſeau bekämpft aber von Combes und Clémenceau verteidigt
wurde mit 147 gegen 136 Stimmen angenommen

Dieſes Votum hat ſeine außerordentliche noch gar nicht abzuſehende

Tragweite Es bedeutet zunächſt für die Klerikalen die ſchwerſte aller
Niederlagen die ſie im bisherigen Verlaufe des Kulturkampfes erlitten
Ohne Zweifel wird das Geſetz in der verſchärften Faſſung die ihn der
Senat vertiehen auch von der D
dann iſt es aus mit der klerikalen Jugenderziehung auf grund der
lex Falloux ſeit einem halben Jahrhundert aus beſcheidenen Anfängen zu
einer furchtbaren Macht empor gewachſen war ſich nach und nach zu
einem Monopol entwickelt hatte und mit ihren Zöglingen immer aus
ſchließzlicher die Offiziersſtellen in der Armee die Richterpoſten im Juſtiz

die

eputiertenkammer genehmigt werden und

Wochen zum Ausbruch drängende Mi niſterkriſe iſt mit einem Male be

endet Nicht das alte wankende Miniſterium iſt geſtürzt ſondern das
neue das nächſter Tage die Geſchäfte übernehmen zu können dachte Der

eigentliche Triumphator der vorgeſtrigen Debatte iſt Clémenceau Er war
es der die Senatsmehrheit zum zweiten Male umſtimmte als er gegen
Waldeck Rouſſeau die Anklage der Fahnenflucht ſchleuderte Jener beſchul
digte ſeinen Amtsnachfolger Combes ſein ihm hinterlaſſenes Juligeſetz
falſch anzuwenden Das konnten Sie leicht verhindern rief ihm
Clémenceau zu Sie brauchten nur im Amt zu bleiben und ſelbſt Jhr
Geſetz zu handhaben Hart aber logiſch Waldeck wußte darauf nichts
zu ahidewn Er verlangte gar nicht einmal das Wort zur Gegenrede

Wenige Minuten ſpäter erfolgte die Abſtimmung und die Majorität ent
ſchied gegen ihn wie Clémenceau Sofort verließ Waldeck Rouſſeau den
Sitzungsſaal Draußen in den Wandelgängen ſuchten ihn ſeine Ver
trauten zu tröſten indem ſie von einer nahen Revanche für die Niederlage

des Tages ſprachen

Nicht doch wehrte er kopfſchüttelnd ab
geſagt es ſei mir Beſtimmung die Mißgriffe meiner Parteigenoſſen nicht
verhindern zu können aber ſie gut machen zu müſſen An dieſer Voraus
ſage wird die erſte Hälfte immer wahr bleiben die zweile ſchwerlich
Das klingt wie Abſage an die Politik wie Verzicht auf alle ehrgeizigen
Zukunftspläne die dem Manue nachgeſagt wurden Jndeß warten wir
ab daß der Unmut des erſten Moments verraucht Was im Senat bei
der Unterrichtsvorlage verloren ging läßt ſich in der Kammer gelegentlich
der Humbert Enquete wieder gewinnen Waldeck iſt nur ins Waſſer ge

fallen aber noch nicht ertrunken Lutetius
9 vPolitiche Areberſicht

Dentſches Reich
23 November Hofnachrichten Heute vormittag

hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Wirkl Geh
Rats Dr v Lucanus und empfing ſpäter den Botſchafter Freiherrn
v Sternburg den Admiral Freiherrn v Senden Bibran und den Earl

Von mir hat man einmal

n

Berlin

dienſt und weiter in den öffentlichen Verwaltungen bis zu Bergwerken und

Eiſenbahnen träglichen und einflußgebenden Aemter zu beſetzen
wußte Dank ihrer Fahrläſſigkeit die hunderte neuer Orden ungeſtört ge
währen und zweier Dezennien tauſende von neuen Klöſtern
und Kloſterſchulen entſtehen ließ war die franzöſiſche Republik auf
dem beſten Wege ſich in neuen Kirchenſtaat zu verwandeln als
Waldeck Rouſſeau der klerikalen Verſeuchung Und dem gemeingefährlichen

toten Hand mit ſeinem Vereinsgeſetz entgegen trat
ehrgeizige Mann ſelbſt noch keine richtige Vorſtellung

mit dem er den Kampf aufnahm Tat
daß er ſich jetzt da der klerikale Widerſtand immer größere An

der Staatsgewalt erfordert erſchrocken und entmnutigt

und Liberalismus inDuldungwo dieſes letztere Wort das Feldzeſchrei der nach Alleinherr

eſuitenpartei geworden iſt So ſieht mit dieſer Partei
durch das letzte Senatsvotum geſchlagen Hinter der

die er zuerſt in den Kampf ſchickte bleibt er

für lange Zeit wenn nicht für immer
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of Lonsdale Heute nachmittag traf Pri nz Heinrich von Preußen hier ein
Zur geplanten Reiſe des Kaiſers nach dem Süden wirdder Köln Ztg aus Berlin folgendes Perichtet Gegenüber den Gerüchten

über eine geplante Reiſe des Kaiſers nach dem Süden kann feſtgeſtellt
werden daß über eine derartige Reiſe noch keine näheren Entſchlüſſe geſaßt

ſind Es iſt möglich daß der Kaiſer ſich nach Weihnachten zu einer
Erholungsreiſe entſchließen wird die wie es im Winter ſelbſtverſtändlich
iſt nur nach dem Süden gehen könnte Mit der augenblicklichen lokalen

r

Erkrankung würde dieſe Reiſe wenn ſie beſchloſſen werden ſollte höchſtens
inſofern in Verbindung gebracht werden können als ſie durch das Be
dürfnis nach Erholung erklärt würde Falls der Kaiſer die Reiſe unter

die Operationswunde
Weihnachten beſtimmt

J nimmt wird das keinesfalls eher geſchehen als bis
vollſtändig geheilt iſt was jedenfalls noch vor
erwartet wird

Bei dem Rektoratseſſen in Bonn
Friedrich der Herzog von Sachſen Cobur

dem auch
Gythoa

17 vihd
Prinz Eitel

der Erbprinz Georg
und der Prinz Moritz von Schaumburg Lippe beiwohnten hielt der
Kurator der Univerſität v Rottenburg eine bemerkenswerte Rede
worin er anknüpfend an das Wort des Kaiſers daß die Wiſſenſchaft
in der Forſchung frei ſein müſſe der Bonn Zig r u a ſagte

Wille habe ſeine Wirk ung n
die Freiheit

Von

Der kaiſerliche
anerkannt daß
für deren Gedeihen ſei

cht verf heute ſei allſeitigder Wiſſenſchaft eine ur ineriäßzüiche Bedingung

verſchiedenen Seiten fuhr der Redner fort

r 2 D 2 S r a sch S t s Anſpruches if eine Führerrolle zu begeben Combes hingege de W cſchon einen ſchweren Stand und nächſtens läuft ſein Senatoren nandat des Ai p uches ar f Füh e z b ge C es hingegen tr wird die Forderung erwogen daß die Volksſchule ſtreng konfeſſionell
ab Würde ihm dasſelbe nicht erneuert ſo hätte er den parlamentariſchen ſich in Bezug auf Talent gar nicht mit ihm vergleichen kann ſieht ſeit geſtaltet werde Zur Begründung deſſen weiſt man darauf hin daß bei

von dem aus er ſich als Nachfolger Lonbets an die vorgeſtern ſeine ſchon halb verlorene Stellung neu befeſtigt Die ſeit drei uns der Militarismus den Jdealismus verdränge und knüpft daran die

Hat El rriſta geklagt Ja mein lieber Junge was meinſt unerträglich Man war mitten in der Ernte und die ArbeitVon Königs Gnaden
Roman von Julia Jobſt

Fortſetzung Nachdruck verboten
Sage das nicht Mutter Er iſt von zäher Art laß ihn

nur dereinſt ſich frei als Mann entfalten Der beſtändige
Druck der in ſeinem Vaterhauſe auf ihm liegt hat bis jetzt
den eigenen Willen ganz unterdrückt

Er könnte von Dir lernen ſagte ſtolz Frau Ruth
Meinſt Du Du verblendete Mutter war die lachende

Erwi derung Sieh Dir die liebe Mama einmal an Ch riſta
wie ſie ihren Einzigen verzieht und dann will eine ſolche Frau
noch über Tante Dagmar zu Gericht ſitzen

Unter dem fröhlichen Lachen der Frauen ſtand Hans Jürgen
auf um ſich zu verabſchieden und ſein luſtig wiehernder Fuchs
trug ihn zu Chriſtas Bedauern durch die friedliche Sommer
nacht nach dem nur eine kurze Strecke Weges entfernten
Robertshof

i

6 Kapitel
Nun begann eine ſchwere Lehrzeit für Chriſta denn die

eruſte Mama verſtand keinen Spaß Sie verlangte ſtrenge
Pflichterfüllung und das junge Mädchen mußte alles von
Grund aus lernen Zur Belohnung kam Hans Jürgen abends
herüber geritten und Sonntags blieb er den ganzen Tag Wie
mireken waren dann die Klagen die er zu hören hatte und
die liebreich wußte er zu tröſten damit ſein liebes kleines
Mädchen den Mut nicht verlor So trat er eines Tages nach
ener ſolchen Szene zu ſeiner Mutter während Chriſta nach
oben ging um die verweinten Augen zu kühlen und fuhr nach
änigen einleitenden Worten etwas rauh heraus Meinſt Du
p cht liebe Mutter daß Du manchmal zu ſtreng mit Chriſta
biſt und zu viel verlangſt

hne die geringſte Empfindlichkeit zu zeigen wandte Frauönfeld ihr ſchönes vornehmes Geſicht dem Sohne zu unde erkte wie erregt er war

Du denn wenn ich jetzt auch aufinge zu klagen Ueber die

Aber
nicht

und
Berechtigten

anweiſt

das paßt
ſie iſt empfindlich und ſehr eigenwillig
für die Frau meines Sohnes

Deiner alten Mutter hören ſo verwöhne ſie nicht ſo grenzen
los oder Du wirſt niemals Herr im Hauſe ſein Glaube mir
daß Chriſta ſich zu einer entzückenden Frau entwickeln wird
wenn ſie erſt die hingebende demütige Liebe kennen gelernt hat
Bis jetzt iſt Deine Braut ein reizendes Spielzeug

Ein langes Schweigen folgte den ernſten Worten
ſtand die Mutter auf und trat zu ihrem Sohne
die Backen ſtreichelnd
ſie chrerbietig an ſeine Lippen und ſagte tief bewegt
Vertrauen Zu Dir Mama erziehe mein Kleinod weiter und
mache ſie Dir ähnlich

dann

Die Sonne lachte ſch
von dem wolkenloſen Himmel hernntker

ihm zärtlich
Da ergriff er ihre Hand und drückte

Jch habe

n ſeit einigen Wochen Tag für Tag
Sie verbreitete eine

drückende Hitze und machte den Aufenthalt auf dem Felde ſchier

häufte ſich jetzt ſo daß Tage vergingen ohne daß Schönfeld
tauſend Vergeßlichkeiten den Mangel an guten Willen Ge ſeine Abendſtunden in Kanin zubrachte Chriſta verſuchte ihn
horſam und Ehrerbietung Ja nun ſiehſt Du mich szuz er eines Tages im Feld aufzuſuchen aber das war bei den weiten
ſchrocken an Aber glaube nur nicht Hans Jürgen daß ich j Entfernungen ſehr ſchwierig und auf ſchattenloſen Wegen im
das Kind nicht lieb hätte Jch würde mir doch ſonſt nicht die tiefen Sande bei der herrſchenden tropiſchen Temperatur ein
unſägliche Mühe geben das Unkraut auszurotten welches die her zu wandern war alles eher als ein Vergnügen Da ſie
guten Eigenſchaften bei Deiner kleinen Braut überwuchert nun von einem Manne erfuhr der Herr ſei vor einer Stunde
Sieh ſie ſoll Dich glücklich machen auch dann noch wenn die ſchon nach einer ganz anderen Rich htung davon geritten ſo
erſte Sturm und Drangperiode des jungen Ehelebens hinter überlegte ſie was ſie nun beginnen ſollteEuch liegt Chriſta beſitzt ein ehrliches reines Gemüt Sie Nach Hauſe Nein nur nicht Sche lte bekam ſie doch da
würde nie eine Lüge ausſprechen Jhr Uebermut bleibt bei ſie ohne Erlaubnis gleich nach Tiſche fortgelaufen war als
aller Keckheit doch ſtets in den Grenzen die die Sitte der Frau Mama Schönfeld ſich zu ihrem Nac hmittagſchläfe hen zurück

Dem Stubenmädchen hatte ſie geſagt ſie mache
wie lange ſie ausbleiben

gezogen hatte

einen Spaziergang und wüßte nicht
Tadel muß ſie ertragen können ſonſt wird ſie ſtets das Törichte würde Hans Jürgen hatte ihr ſchon in der Frühe als er
verheimlichen was ſie in einem übermütigen Augenblick an für ein halbes Stündchen in Kanin war geſagt daß er ver
geſtellt hat und das kann ſehr böſe Folgen haben Es iſt hindert wäre den Abend noch herüber zu kommen und ſo
genug daß man ihr etwas verbietet dann verſucht ſie auf jede lagen Stunden vor ihr die ſie wohl zu nutzen dachte
Weiſe ihren Willen zu erreichen Willſt Du auf den Rat Wie ſie nun um ſich ſchaute blitzten die Waſſer des Sees

dort verheißungsvoll zu ihr her die grünen Wipfel
anſchließenden Waldes winkten ſo lockend und verhießen ein
köſtliches Ausruhen in ihrem kühlen Schatten daß ſofort der
Entſchluß in ihr reifte dem Rufe zu folgen obwohl ihr ſolche
einſamen weiten Spaziergänge von Mama Schönfeld und ihren
Verlobten auf das ſtrengſte unterſagt waren Aber wann
hätte Chriſta je den Anwandlungen einer ihrer Launen wider
ſtanden

So eilte ſie dahin und ſchon nach kurzer Zeit umfing ſie
kühler Waldesſchatten und ſie ſchritt den ſchmalen Fußweg
entlang dem durch die Bäume ſchimmernden Waſſer zu Dalag er vor ihr einer der reizvollen Seen des Pom imerlandes

des ſich

Das Ufer welches ziemlich ſteil anſtieg war mit dem ſchönſten
Laubwald beſtanden und bildete einen vollkommenen Schutz
vor den Sonnenſtrahlen Es herrſchte wohlige grüne
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Seite 2 Mittwoch
Behauptung nur die Religion vermöge dieſem Prozeß moraliſcher De
generation Einhalt zu gebieten Wenn das richtig ſein ſoll muß der Katholik
weiter behaupten daß dasjenige Element in der chriſtlichen Religion das
erzieheriſch in der Richtung des Jdealismus wirkt in den ſpezifiſch katho
liſchen Dogmen enthalten ſei und der Proteſtant muß dasſelbe von dem
ſpezifiſch proteſtantiſchem Dogma ſagen die Wiſſenſchaft aber wird dieſe
Argumentation ver werfen Das ſtärkſte erzieheriſche Moment unſerer
Religion liegt in deren erhabener Moral Dieſe iſt gleich für die
Katholiken und Proteſtanten Die konfeſſionelle Erziehung
muß gerade das Gegenteil deſſen bewirken was ſie zu bewirken ſucht
Sperrt man das katholiſche Kind von ſeinem proteſtantiſchen Genoſſen ab
ſo erzeugt man in ihm notwendig die Vorſtellung als ob die Proteſtanten
ans einem anderen Stoffe gemacht ſeien vor deſſen Berührung man ſich
zur Vermeidung einer gefährlichen Jnfektion hüten muß Nur in der
Simultanſchule läßt ſich das idealiſche Gebot der Nächſtenliebe an
erziehen nur dort iſt das Vorurteil zu bekämpfen als wären die Pro
ſteſtanten und die Katholiken aus verſchiedenem Teig gebacken Darum iſt
auch die Abſonderung in konfeſſionellen Schulen Konvikten
Seminaren z zu verwerfen

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Nachdem der Kaiſerin Friebd
rich Stiftung für das ärztliche Fortbildungsweſen durch Kabinetisordre
vom 17 November die landesherrliche Genehmigung erteilt worden war

fand am 21 November die konſtituierende Sitzung der neuerrichteten
Stiftung ſtatt in der beſchloſſen wurde dem Reichskanzler Grafen
w Bülow das Ehrenpräſidium und Kuratorium anzutragen Zum
Vorſitzenden wurde der Oberpräſident a D Bitter gewählt Die Leilung
des ärztlichen Beirats übernahm Profeſſor v Bergmann An den Kaiſer
wurde die telegraphiſche Meldung über die Konſtituierung erſtattet Hier
auf richtete der Kaiſer ein Telegramm an den Ehrenvorſitzenden den
Reichskanzler Grafen v Bülow indem er ſeiner Freude über die erfolgte
Konſtituierung Ausdruck verleiht

Der Miniſter für die öffentlichen Arbeiten erläßt eine
Bekanntmachung wonach über den Bedarf der Staatsbauverwaltung hinaus
Diplomingenienre lediglich zu ihrer Ausbildung ohne Anwartſchaft auf
Anſtellung im Staatsdienſte nach beſtandener zweiter Hauptprüfung ſoweit
zugelaſſen werden als dies ohne Ueberlaſtung der Banbeamten durch Aus
bildungstätigkeit und ohne Gefährdung der gründlichen Ausbildung der
Diplomingenieure möglich iſt Dieſe Diplomingenienre ſcheiden nach be
ſtandener zweiter Hauptprüfung aus dem Staatsdienſt aus ſind aber
berechtigt den Titel ſtaatlich geprüfter Baumeiſter zu führen Alle zur
Ausbildung zugelaſſenen Diplomingenieure erlangen mit dem Dienſtantritt
das Recht während ihrer Ausbildung den Titel königlicher Regierungs
bauführer zu führen mit dem Ausſcheiden aus der ſtaatlichen Aus
bildung erliſcht das Recht zur Führung dieſes Titels Auf die Entlaſſung
ans dem Staatsdienſt findet die Beſtimmung im 8 35 der Vorſchriften
über Ausbildung und Prüfung für den Staatsdienſt im Baufache vom
1 Juli 1900 Anwendung

Die Birminghamſche Daily Poſt behauptet konſtatieren
zu können daß man in Berlin und Petersburg wegen des Ein
verſtändniſſes zwiſchen England Frankreich und Jtalien be
unruhigt ſei und daß der deutſche und ruſſiſche Kanzler zu einer
Gegenbewegung entſchloſſen ſeien Das britiſche auswärtige Amt habe die
Information von verſchiedenen Seiten erhalten daß bezüglich gewiſſer
europäiſcher und oſtaſiatiſcher Eventualitäten ein Abkommen zwiſchen
Deutſchland und Rußland unterzeichnet wurde

Aus Newyork wird gemeldet Die vereinigten deutſchen
Geſellſchaften feierten den deutſchen Tag durch eine impoſante Ver
anſtaltung Feſtredner Dr Anderton betonte in ſeiner Rede man habe
für das alte Vaterland eine Miſſion zu erfüllen Millionen deutſcher
Einwanderer und ihre Nachkommen bildeten die beſte Bürgſchaft des
Friedens zwiſchen Amerika und Deutſchland was Kaiſer Wilhelm und
Präſident Rooſevelt längſt anerkannt hätten

Frankreich
Zum Drehfus Prozeß

Die Aufrollung eines neuen Prozeſſes Dreyfus ſoll in allernächſter Zeit
bevorſtehen Die Libre Parole nimmt mit unverkennbarer Angſt
Notiz von einer Information eines engliſchen Blattes welches berichtet
daß die Unterſuchung des Kriegsminiſters General André ergeben
habe daß das bekannte Beweisſtück Cette canaille de eine
Fälſchung ſei denn der Anfangsbuchſtabe habe im Original anders ge
Iautet und ſei in ein D gefälſcht worden Außerdem haben ſich Beweiſe
ergeben daß die Zeugenausſage Cernuschis falſch geweſen ſei Auf
Grund dieſer faits nouveaunx ſoll die Aufnahme des Reviſionsverfahrens
unmittelbar bevorſtehen Nebenbei bemerkt ſteht Cernuschi jetzt im Dienſte
des mazedoniſchen Agitationskomitees er beſchäftigt ſich mit der
Finanzierung der mazedoniſchen Jnſurrektion und erſcheint ge
wiſſermaßen als Finanzminiſter der Jnſurgenten öfter in
London Uebrigens iſt den nationaliſtiſchen Blättern welche aus
dem Kriegsminiſterium noch immer beſſer unterrichtet ſind als ſie ver
raten auch bekannt daß einer der Hauptmitarbeiter des Generals
Gonſe und des Oberſten Henry in letzter Zeit ein volles Geſtändnis
abgelegt hat welches außer den bereits bekannten und bewieſenen Un
geheuerlichkeiten noch andere Verbrechen enthüllt welche begangen wurden
um die Verräter und Fälſcher zu retten Man wird den Namen dieſes
Beamten des Kriegsminiſteriums welcher ſich beſonderer Wertſchätzung
des Generals Gonſe erfreut hat bald erfahren Dieſer Beamte war ver
möge ſeiner amtlichen Eigenſchaft in der Lage alle im Generalſtab ein
laufenden Aktenſtücke kennen zu lernen er hat nun ſein Ordrebuch vor
gelegt welches die Eintragung gewiſſer Dokumente und die Einſchiebung
anderer bekundet Ueberdies teilte er mit daß er im Prozeß Zola eine
gegen Oberſt Piquart gerichtete Zeugenausſage im Auftrage ſeines
Chefs des Oberſten Henry abgelegt habe und daß dieſelbe falſch
geweſen ſei

wovon SHGOBGSGSGGGSGSS SDämmerung hier bald ruhte das junge Mädchen behaglich auf
dem ſanft zum See abfallenden Raſenteppich und blickte zu den
Waldrieſen empor

Lange träumte Chriſta vor ſich hin in beſchaulicher Ruhe
Vergeſſen waren die Mühſeligkeiten der Lehrzeit die Gedanken
vanderten in das Feenland der Zukunft Dann iſt ſie Hans
Jürgens kleine Frau Er wird ſie lieben und auf Händen
tragen Sie kann tun was ſie will ſie iſt die Herrin Keine
unbequeme Mama ruft in die Küche zur Wäſcherei und in die
Backſtube Ach es wird himmliſch werden Hans mein lieber
Hanus flüſterten die roſigen Lippen und ſie ſchlummert ein ſüß
und feſt wie ein holdſeliges Kind

Das Waldgetier huſchte vorbei Eichhörnchen lugten vom
Wipfel auf ſie nieder ein zierliches Reh trat aus dem Waldes
ſaum hervor ſtutzte und kam der weißen regungsloſen Geſtalt
behutſam näher um dann plötzlich in wilden Sätzen in den
ſchützenden Wald zurück zu eilen Das Geräuſch der brechenden
Zweige weckte Chriſta und ſie fuhr verwirrt in die Höhe
Lachend rieb ſie ſich die Augen und ſchaute um ſich Wie
lockte das Waſſer bei der Sommerwärme Leiſe plätſcherten
die Wellen an das Ufer und der Grund leuchtete weiß wie
Schnee Chriſta trat an den See heran und ſich zum Waſſer
ſpiegel hinab beugend tauchte ſie die Hände hinein Wie das
kühlte es durchrieſelte den ganzen Körper

Da ſchwammen auch Seeroſen unzählige ſchöne weiße
Seeroſen Die mußte ſie haben Das Waſſer war ſeicht und
raſch entſchloſſen warf ſie den Rock ihres duftigen Kleides ab
und den ſeidenen Gürtel die Aerme der Bluſe wurden hoch
hinauf geſtreift Nun noch Schuhe und Strümpfe aus
und dann hinein in das köſtliche Naß Wie ein Kind lachte
ſie vor ſich hin beruhigte ſich daß niemand ſie ſehen könnte
in der ſtillen Bucht welche durch das hohe Schilf auch nach
dem See zu abgeſchloſſen war und nun paſchten die weißen
herzigen Füßchen hinein Es war wonnig und ſie wurde
nicht müde in dem feuchten Elemente herum zu wandern

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Von der ſtolzen Thereſe Humbert

Die ehemalige vornehme Millionenſchwindlerin führt hinter
ſchwediſchen Gardinen im Gefängnis zu Rennes ein Daſein das dem
B wie folgt geſchildert wird Thereſe iſt einer Abteilung von 25

weiblichen Strafgefangenen zugeteilt die ſich durch gute Führung bemerkbar
gemacht haben Sie arbeitet ſchläft und ißt mit dieſen zuſammen
und wird wie alle anderen mit der Fabrikation von Kragen beſchäftigt
die von den großen Pariſer Bazaren abgenommen werden Sie kann bis
60 Centimes täglich für ſich verdienen wovon ſie die Hälfte ſparen muß
und die andere Hälfte zur Aufbeſſerung ihrer Mahlzeiten verwenden kann
Dieſe Mahlzeiten ſind äußerſt dürftig und beſtehen aus trockenem Brot
und Waſſer zwei Gemüſeſuppen täglich und zweimal wöchentlich einem
Stück Fleiſch Thereſe muß im Sommer um fünf Uhr im Winter um
halb ſechs Unhr aufſtehen Sie darf nicht ſprechen und iſt geſchoren
worden Sie trägt ein graues Kittelkleid und die weiße Haube aller
weiblichen Gefangenen Frederic der in Thouars ſitzt fabriziert
Korſetts

Orient
Die Bewegung in Mazedonien

Der Berliner Korreſpondent des Londoner Standard erfährt nach
dem letzten Selamlik habe der Sultan ſeiner Umgebung mitgeteilt er
beabſichtige die Mürzſteger Note im Prinzip anzunehmen nicht weil
er ſie als gerecht betrachte ſondern weil der von den Großmächten auf ihn
ausgeübte ſtarke Druck ihn dazu nötige Es verlaute der deutſche Bot
ſchafter habe die Verſicherung wiederholt daß wenn der Sultan die Note
rückhaltlos annehme weder der jetzige Zuſtand in der Türkei geändert
noch Mazedonien oder Bulgarien geſtattet werden würde die Aufſtände im
nächſten Frühjahr zu erneuern Deutſchlands gute Dienſte gegenüber der
Türkei hätten ſich ſorgfältigſt auf gute Ratſchäge beſchränkt unter keinen
Umſtänden werde es ſich tatſächlich einmiſchen oder die Beſchlüſſe der
übrigen Mächte tätig unterſtützen

Prozeß wegen Kindesunterſchiebung
gegen die Gräfin Kwilecka

XIX
Berlin 23 November

Nach Vernehmung mehrerer Zeugen wird auf eine weitere Beweis
aufnahme verzichtet Die vom Vorſitzenden formulierten Schuld fragen
lauten 1 bezüglich des Grafen und der Gräfin von Weſierski
Kwilecki auf Kindesunterſchiebung allein oder gemeinſchaftlich zum
Zwecke der Erlangung von Vermögensvorteilen ferner auf intellektuelle
Urkundenfälſchung mit der Unterfrage nach mildernden Umſtänden 2 be
züglich der Oſſowska auf Begünſtigung und Meineid 3 bezüglich der
Knoska und Chwiatkowska auf Beihilfe Begünſtigung nach der Tat
und Meineid Bei dieſen letzten drei Angeklagten wird noch die Unter
frage geſtellt ob ſie bei Bekundung der Wahrheit in der Gefahr geſtanden
hätten ſelbſt wegen eines Vergehens oder Verbrechens verfolgt zu werden

Die Geſchworenen haben hiernach 14 Fragen zu beantworten
Darauf nahm zunächſt das Wort Staatsanwalt Dr Müller

Meine Herren Geſchworenen Wenn dieſer Prozeß der uns mehrere
Wochen hindurch beſchäftigt und an den Körper und Geiſt der Herren
Geſchworenen die denkbar größten Anforderungen ſtellte und dem Sie
losgelöſt von Jhren Berufsgeſchäften mit einer bewunderungswürdigen
Hingabe gefolgt ſind ein über das gewöhnliche Maß weit hinausgehendes
Aufſehen erregt hat ſo liegt der Grund dafür einerſeits in der Seltenheit
und geradezu Einzigartigkeit des Delikts und andererſeis in den Perſönlich
keiten um die es ſich hier handelt Der Staatsanwalt wendet ſich dann
der Geſchichte des Kwileckiſchen Prozeſſes zu Als die Gräfin im Mai
1896 von Italien zurückkam hieß es plötzlich ſie ſei ſchwanger Natürlich
war das auffallend jedermann der die Verhältniſſe kannte wunderte ſich
daß das Ehepaar das ſo lange Jahre wie Hund und Katze gelebt auf
einmal ſo große Neigung zu einander gefaßt haben ſollte Dazu kam
daß die letzte Niederkunft der Gräfin 17 oder 18 Jahre zurücklag daß die
Vermögensverhälzniſſe ſchlechter waren als je zuvor der Kredit zu Ende
und daß ſchließlich noch verlautete die Gräfin wolle im Ausland ent
binden Das forderte doch geradezu allerlei Vermutungen heraus und es
iſt mir ſehr wohl verſtändlich daß die Agnaten den durchaus höflichen und
angemeſſenen Brief an den Grafen ſchrieben in dem ſie nicht etwa forderten
daß ſich die Gräfin unterſuchen laſſen ſollte ſondern nur in Anbetracht
der beſonderen Verhältniſſe meinten die Gräfin täte gut im Jnlande zu
entbinden Dann mietete die Gräſin die Wohnung in Berkin und will
dort am 27 Januar 1897 niedergekommen ſein Aber weder der Graf
noch die Gräfin haben es der Mühe wert gehalten auch nur den Sohn
ſofort unterſuchen zu laſſen um jeden Zweifel zu zerſtören An ſich iſt es
ſchon faſt anormal wenn eine Fran im 51 Lebensjahre noch niederkommt
die letzte Geburt lag faſt 18 Jahre zurück da mußte alles geſchehen um
nicht den geringſten Verdacht aufkommen zu laſſen Das ganze Verhalten
der Gräfin vor und nach der Geburt war ein ſo eigenartiges daß die
Zweifel die weit und breit gehegt wurden nur noch neue Nahrung fanden
Der Staatsanwalt geht auf die einzelnen Vorfälle ein und fährt dann
fort Die Zweifel werden weder erſchüttert noch aufgehoben daß hier eine
Anzahl von Zeugen aufgetreten iſt die ihre feſte Ueberzeugung dahin aus
geſprochen haben daß die Frau Gräfin ſich in geſegneten Umſtänden be
funden hat Die von dieſen Zeugen bekundeten Merkmale ſind durchaus

gar nicht angezweifelt werden ſoll können gefliſſentlich getäuſcht worden
ſein Bedenklich und bedauerlich iſt es wenn hier ein Geiſtlicher der
Propſt Dr v Jazdzewski gegenüber den ärztlichen Sachverſtändigen auf
tritt und mit einer verblüffenden Sicherheit ſeine mediziniſchen Er
fahrungen hier mitteilt Die Zweifel ſind nicht gehoben ſondern
durch zahlreiche Momente uoch ſehr verſtärkt worden Man möge ſich
doch erinnern was verſchiedene weibliche Zeugen über das in der Wäſche
der Frau Gräfin vorgefundene Blut ausgeſagt haben und wie eine Reihe
von Wroblewoer Zeugen in dieſer Hinſicht erſt etwas Falſches geſagt haben
oder ſagen wollten um die Gräfin zu retten Wenn eine Frau in dem
Alter der Gräfin in geſegnete Umſtände kommt dann verſäumt ſie es
nicht einen Arzt zu Rate zu ziehen dagegen könne man doch nicht mit
Redensarten von übergroßer Schamhaftigkeit und dergleichen ankämpfen
Die Gräfin hat einen Arzt nicht zugezogen auch nicht einmal nach ihrem
Wagenunfall der doch nicht ſo unbedeutend war wie die Wroblewoer
Zeugen entgegen ihren früheren Ausſagen hier glauben machen
wollten Die Gräfin hat alle ihr vielfach gegebenen Anregungen bei der
Entbindung jede Heimlichkeit zu vermeiden in auffälliger Weiſe nicht be
achtet und ſelbſt ihren Hausarzt dabei übergangen Sehr auffällig war
weiter die Reiſe der Gräfin nach Pfris und ihre ſehr ſonderbaren und
widerſpruchsvollen Augaben über ihr Aufſuchen der ihr gänzlich unbe
kannten Hebamme und über das Telegramm PFewme tronvée mais
demande trop chere Es iſt ein ſtarkes Stück daß uns die Gräfin einen
ſolchen Bären aufbinden und ſolche Dinge glauben machen will wie in ihrer Er
kläruig dieſes Telegramms liegen Die Geſchworenen müſſen daran feſthalten
daß im Jahre 1896 bei der Frau Namos in Paris die eine wohlakkreditierte
femme sage iſt eine mit polniſchem Akzent ſprechende Frau ſich nach der
Lieferung eines Kindes erkundigt hat Die Frau Ramos hat zuerſt die
Photographie der Gräfin als ſehr ähnlich erklärt wenn ſie auch ſpäter
bei der perſönlichen Konfrontation ſie nicht wiedererkannt hat Dazu
kommt daß im Jahre 1896 bei der Bandagiſten Firma in Paris für eine
polniſche Gräfin ein Gummileib beſtellt worden iſt und daß die Pariſer
Polizei trotz eifriger Nachforſchungen nirgends die Meldung der Frau
Gräfin in einem Pariſer Hotel entdeckt hat obgleich die Gräfin behauptete
ſelbſt ihre Anmeldung bei ihrem Aufenthalt in Paris geſchrieben zu haben
Daraus geht hervor daß die Gräfin ſich unter fremdem Namen in Paris
aufgehalten hat Die ganze Pariſer Sache iſt oberfaul Die Frau Gräfin
breitet gefliſſentlich einen Schleier darüber Nun nimmt ſich die Frau
Gräfin für ihre Entbindung die ihr gänzlich unbekannte Hebamme Fran
Ewell aus Warſchan über deren Qualität doch trotz alledem berechtigte
Zweifel erlaubt ſind über deren Unſauberkeit Herr Dr Roſinski eine
charakteriſtiſche Auskunft gegeben hat Nach I ſtündiger Rede beſchließt
der Staatsanwalt Dr Müller den erſten Teil ſeines Plaidoyers das er
nach kurzer Pauſe die zur Lüftung des Saales benutzt wird fortſetzt
Nach ihm beginnt Juſtizrat Wronker ſeine Verteidigungsrede die ſich
bis zum Abend hinzieht

Waſſerſtände Am 23 Novbr Weißenfels Oberpegel 2,72
Unterpegel 1,36 24 November Halle unterhalb 2,29
Trotha 2,03 23 November Bernburg 1,32 Calbe Unter
pegel 90 Oberpegel 1,65 Dresden 0,41 Magde

Fortſetzung folgt burg 1,86

nicht entſcheidend denn die beir Zeugen und Zeuginnen deren bona fides

25 November

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

Nr 276

Halle 33 Novelnber

Unterſchlagung im Amte und Urkundenfälſchung
Unter dem Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirektors Fromme begann

heute bei dem hieſigen Landgericht die ſechſte und letzte diesjährige Schwur
gerichtsperiode in der fünf Anklageſachen zur Erledigung gelangen werden
die allerdings nur auf zwei Tage verteilt ſind Heute hatte ſich da
Schwurgericht zunächſt mit der Anklageſache oggen den Ajährigen Gerichtaktuar Na Riemann aus Naumburg a S zu befaſſen Der Ange

klagte kam Anfang Juni d J als Gerichtsaktuar zur hieſigen Staats
anwaltſchaft und erhielt die Beaufſichtigung der ſog Aſſervate für welcheein beſonderes Zimmer vorhanden iſt Geld und Vertachen ſind in dem

Raume beſonders verſchloſſen und waren dem Angeklagten die erforder
lichen Schlüſſel in amtlicher Eigenſchaft übergeben R bekam einen Ge
halt von 1400 Mk Am 1 Oktober trat R in Naumburg woſelbſt ſein
Vater beim dortigen Gericht Kanzleigehülfe iſt als Einfährig Freiwilliger
ein und ſchrieb in den erſten Tagen an einen Kollegen einen Brief in
welchem er mitteilte daß er in Halle Unterſchlagungen begangen habe die
der Empfänger des Briefes doch zu decken verſuchen möh Daraufhin
wurde eine Reviſion vorgenommen und man fand ß von dem
aufbewahrten Gelde in ſieben Fällen zuſammen 402,43 Mk fehlten die
R ſich angeeignet hatte Weiter wurde entdeckt daß R auch ein Regiſter
gefälſcht und hinter einen Poſten von 40 Mk notiert hatte daß derſelbe
auf Koſten verrechnet und an die Gerichtskaſſe abgeliefert ſei Dies war
geſchehen um die Unterſchlagungen möglichſt zu verdecken Am 3 Oltober
wurde R verhaftet und wegen Unterſchlagung im Amte und Urkunden
fälſchung unter Anklage geſtelll Er war in vollem Umfange geſtändig
und gab als Grund ſeiner Handlungsweiſe an daß er mit dem Gelde
einem Jugendfreunde der auch i ges begangen und ſich habe
das Leben nehmen wollen ausgeholfen habe Den Namen des Freundes
weigerte er ſich jedoch anzugeben Die Kollegen des Angeklagten ſchilderten
denſelben als einen ſehr ruhigen und ſoliden Menſchen der das Geld an
ſcheinend nicht zu ſeinem eigenen Bedarf gebraucht habe Die Geeergen bejahten die auf Unterſchlagung und Urkundenfälſchung ge

ſtellten Fragen unter e mildernder Umſtände nach dem Antrage
des Staatsanwaltes Das Gericht verurteilte den R wegen Verbrechen
im Amte zu 1 Jahr Gefängnis wobei ſich der Angeklagte beruhigte und
ſeine Strafe ſofort antrat

Kleine Chronik
Dresden 23 November Eine Skandalaffäre macht

Dresden in eingeweihten Kreiſen viel von ſich reden Die Prinzeſſin
Alice von Schönburg Waldenburg geborene Prinzeſſin Bourbon
Tochter des ſpaniſchen Thronprätendenten Don Carlos ſeit einigen
Jahren vermählt mit dem Prinzen d von SchönburgWaldenburg
Mutter eines Sohnes hat den L N N zufolge ihren Gemahl
verlaſſen und zwar zuſammen mit einem italieniſchen Kutſcher namens
Emilio Es wird auch hier klerikaler Einfluß vermutet Die Schweſter
der Prinzeſſin Elvira von Bourbon iſt bekanntlich vor einigen
Jahren mit einem italieniſchen Maler entflohen und lebt jetzt mit dieſem
in Mailand

Plauen 23 November Selbſtmord Verunglückt Wie
der Vogtl Anz meldet ſtürzte ſich geſtern von der 68 Mtr hohen
Elſterbrücke bei Jocketha ein junger Bautechniker namens Lippert aus
Plauen Er ſchlug auf einen an der Elſter vorüberführenden Weg auf
und war ſofort tot Auf dem hieſigen oberen Bahnhof iſt geſtern
abend der in Zwickau ſtationierte Bremſer Franz Joſef Nentwich aus
Heinrichau i Schl beim Ueberſchreiten der Bahngeleiſe von einer Maſchine
erſaßt und gräßlich verſtümmelt worden es wurden ihm das rechte
Bein und der rechte Arm abgefahren auch erlitt er außer inneren Ver
letzungen ſolche am Kopfe Heute früh iſt er geſtorben Er hinterläßt eine
Witwe ſowie zwei kleine Knaben

Braunſchweig 23 November Brand beim Sturm Die
Arbeiterkaſerne auf der Grube Bismarck Völpke wurde während
des Orkans am Sonnabend durch einen Brand eingeäſchert Viele darin
ſchlafende Arbeiter erlitten ſchwere Brandwunden einer iſt geſtorben

Garding 23 November Verbrannt Jn der Nacht zum
Sonntag wurde das Weinert ſche Möbelmagazin und das Manufaktur
warenlager von Ullrich Co durch einen Brand total eingeäſchert Die
Frau des Beſitzers Weinert und zwei Kinder fanden den Tod in den
Flammen

Oldenburg 23 November Beleidigung eines Miniſters
Hier iſt in den letzten Tagen ein Prozeß verhandelt worden gegen den
Oberlehrer Nies und den Redakteur reſp Verleger Biermann wegen
öffentlicher Beleidigung des oldenburgiſchen Juſtiz und Kultusminiſters
Ruhſtrat Der betreffende Zeitungsartikel deſſen Verfaſſer Ries war
hatte den Miniſter als einen Mann hingeſtellt der dem Spielteufel ergeben
geweſen Der Miniſter iſt wie die Voſſ Zig ſchreibt im Laufe der
Verhandlungen überführt worden in jüngeren Jahren als Staatsanwalt
und Oberſtaatsanwalt der Spielleidenſchaft in hohem Maße gefröhnt zu
haben Eine erhebliche Zahl Beamte haben am Spiel teilgenommen es
wurde um hohe Summen geſpielt Selbſt junge Referendare und Studenten
brachten unter den Augen des Herrn Ruhſtrat dem Spielteufel Opfer
Der Prozeß endete mit der Verurteilung der beiden Angeklagten Es wurde
gegen Oberlehrer Ries auf 6 Monate gegen Redakteur Biermann ein
ſchließlich ſchon erkannter Strafen auf 10 Monate Gefängnis
erkannt Jn der Begründung des Urteils heißt es u Der
Gerichtshof hat in dem Jeu Artikel in dem geſagt iſt die Spiel
leidenſchaft trage nur zur Beförderung bei und der Gymnaſialdirektor F habe
ſeine Beförderung nur dem Umſtand zu verdanken daß er dem Miniſter
beim Spiel Geld geliehen eine arge Beleidigung des Herrn Miniſters
gefunden die Beweisaufnahme hat auch ergeben daß dieſe Behauptung
unwahr iſt Es iſt allerdings der Nachweis geführt worden daß vor
langen Jahren im hieſigen Zivilkaſino hin und wieder Hazard geſpielt
worden iſt an dem auch der jetzige Miniſter Ruhſtrat ſich beteiligt hat
Daß der Herr Miniſter ſich dabei beſonders hervorgetan hat iſt nicht nach
gewieſen Jn dem Artikel in dem einem Landrichter H vorgeworfen
wird er heuchele Frömmigkeit um Karriere zu machen hat der Gerichtshof
eine ſehr ſchwere Beleidigung gefunden Wegen der BVeleidigung des
Landrichters H iſt auf drei Monate wegen der Beleidigung des Miniſters
Ruhſtrat auf fünf Monate Gefängnis erkannt und dieſe Strafe auf ſechs
Monate Gefängnis zuſammengezogen worden Bei der Strafzumeſſung
iſt vor allem in Betracht gezogen die Schwere der Beleidigungen der
Umſtand daß dieſelben aus dem Hinterhalt kamen und einen Mann von
ſolch exponierter Stellung wie den Miniſter trafen

Hagen Weſtfalen 23 November Bahnunfall Hente morget
kurz nach 3 Uhr überfuhr der Uebergabezug Rangierzug 8221 in
Geleis 64 des Güterbahnhofs Hagen einen Prellbock wodurch ein dahinler
ſtehender Wagen mit dem Bremshäuschen beſchädigt wurde Der in dem
Bremshäuschen ſitzende Bremſer wurde erdrückt Die Beſchädigun
des Geleiſes und Materials iſt ſehr gering jedoch war das Verbindungs
geleis für die Güterzüge von HagenEckeſey nach Hengſtei mehrere Stunden

eſperrt8 Wien 23 November Ein ſchweres Unglück auf der Rax
alp hat ſich geſtern zügetragen Eine große Geſellſchaft Mitglieder d
öſtreichiſchen Touriſtenklubs machte einen Ausflug auf die Rax um 2
zu laufen Als nun der aus Wien ſtammende Dr med Georg Löwenbaqh
mit zwei anderen Touriſten von dem Karl Ludwig Schutzhaus auf Slis

abfuhren löſte ſich eine Lawine los und fiel auf ſie herab Zwei der
drei Schneeſchuhläufer retteten ſich durch einen Seitenſfprung Dr Lowen
bach wurde jedoch verſchüttet Man bot alles auf um ihn aus den
Schneemaſſen heranszugraben das gelang aber geſtern bis zum Eintritt
der Dunkelheit nicht nur die abgebrochenen Skis wurden gefunden Heut
bei Tagesanbruch ging eine Hilfsexpebition von Senuern ab um den VSei
unglückten zu ſuchen

Kopenhagen 23 November Geſcheitert Die norwegiſche
Eiſenbark Capella aus Arendal iſt auf der Fahrt von Arendal
der Tafelbai mit Holzladung geſtern abend bei Vovberg an der Weſtküſte

von Jütland geſcheitert die Beſatzung von 15 Mann iſt ertrunken
Buenos Aires 23 November Aufgefundene Expedition

Der Marineminiſter hat ein amtüches Telegramm aus Rio Galleg
empfangen demzufolge das argentiniſche Kriegsſchiff Uruguay mit alt
Mitgliedern der Nordenſkjöld ſchen Expedition an Bord dort en
getroffen iſt Die Uruguay habe die Offiziere der Expedition in Lo
PhilippeLand aufgefunden und die übrigen Mitglieder der Expedition
SeymourJsland aufgenommen Die Hilfsexpedition Charcot habe infolge
deſſen ihre Weiterfahrt eingeſtellt
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Aus der Umgebung

Kroſigk 23 Norember Der Sturm hat am Sonnabend hier
en Schaden angerichtet Unter anderem fiel der Brennereiſchornſtein

auf das Keſſelhaus Von der neuen mit Blech gedeckten grohen Scheune
wurden in wenigen Minuten 50 zwei Meter lange Platten abgeriſſen
Has Dach des alten Turmes flog über 100 Meter weit Leider ſind die
ohen Akazienbäume vor dem Wohnhauſe und ein Teil der uralten Eichen

dem Sturm zum Opfer efallen Auf der Waſſermühle ſtürzte die ſchwere
eiſerne Turbine aus beträchtlicher Höhe auf das Wohnhaus des Mülllers
Enorm iſt der Schaden an den Dächern und in den Obſiplantagen

Stumsdorf 23 November Sturmſchaden Am Sonnabend
abend 10 Uhr wurde die hieſige Bockwindmühle des Herrn Müllermeiſter
Kopf von dem orkanartigen Sturme vollſtändig abgebrochen Zum Glück
hatte Herr Kopf mit ſeinem Sohne die Mühle 5 Minuten zuvor ver
eſſen Hettſtedt 23 November Dem Unwetter iſt auf der Eckardt

hätte ein Menſchenleben zum Opfer gefallen Dort wurde der in Leimbach
wohnhafte Hüttenmann Wilke von einem vom Sturm umgeworfenen
Sqhuodach erſchlagen Das mitſtürzende Mauerwerk drückte ihm den Bruſt
kaſten einKeißenfels 23 November Tot aufgefunden iſt in der

Horbutger Flur bei Schkeuditz der Fabrikarbeiter Paul Thener aus
Deißenfels 39 Jahre alt Nach Angabe des Bruders iſt derſelbe etwas
ſchwachſinnig geweſen und hat am 8 November nur mit Hoſe und Hemd
bekleidet ſeine Wohnung verlaſſen

a dorf 22 November Unfall Am Sonnabend vormittawurde in unſerer Feldmark der in Cöthen wohnhaft geweſene Kupferſchuſet

Karl Krauſe völlig entkleidet aufgefunden Wie feſtgeſtellt iſt verſäumte
K den am Freitag abend 30 Uhr von Trebbichau abgelaſſenen Zug
und iſt dann nach Cöthen zu an der Bahn entlang gegangen In der

he von Pißdorf kurz vor dem Elsdorfer Bahnübergange iſt dann
Kranſe entkleidet und an der rechten Hand ſtark blutend aufgefunden
worden Ob nun dem Krauſe ein Unglück zugeſtoßen iſt noch nicht auf
geklärt Sogleich nach dem Auffinden wurde ärztliche Hilfe zugezogen
Krauſe auch verbunden doch verſtarb er bereits auf dem Transporte
nach hier

28 November Feuer Am Sonnabend abend
gegen 11 Uhr brach in den Dachpappen und Teerproduktenfabriken von
C F Weber ans bisher noch unermittelten Urſachen Feuer aus welches
ſich infolge des Sturmes rapid über den ganzen Fabrikkomplex aus
dehnte und diefen während der Nacht zum Teil einäſcherte Die Leipziger
Berufsfeuerwehr welche früh telegraphiſch herbeigerufen wurde ſandte einen
Dampfſpritzenzug wodurch jede weitere Gefahr beſeitigt wurde Vollſtändig
erhalten geblieben iſt jedoch die Teerdeſtillation mit ihren Nebenbetrieben
ſo daß die Arbeit in dieſem Fabrikationsteile bereits heute ſrüh voll wieder
aufgenommen werden konnte Infolge der großen Lagerbeſtände in der
Fabrik Plagwitz und Zufuhren von den anderen auswärtigen Fabriken
der Firma det aber wie dieſe mitteilt der Verſand keinerlei Unter
brechung es können vielmehr alle eingehenden Aufträge nach wie vor
ſofort 4822 werden

Cöthen 23 November Der Orkan, der in der Nacht zum
Sonntag wütete hat hier und in der Umgebung erheblichen Schaden an
gerichtet Beſonders arg beſchädigt wurde hier das Bahnmeiſtereigebäude
auf dem Magdeburg Leipziger Bahnhofe indem das ganze Dach herab
geriſſen und auf die Bahngeleiſe geworfen wurde ſo daß die zwiſchen 10
und 12 Uhr eintreffenden Züge vor der Station halten mußten

g Staſßzfurt 23 November Unwetter Zu den bereits ge
meldeten Verheerungen welche der am Sonnabend abend herrſchende Orkan
verurſacht ſind noch folgende Einzelheiten nachzutragen Am ſchwerſten iſt
von dem Sturme das hieſige Salzwerk Ludwig II mit betroffen worden
Dort wurde das Gradierwerk vollſtändig zertrümmert unter den ſchweren
Holzbacken von Meter Durchmeſfer die wie Streichhölzer zerbrochen
wurden und unter dem Chaos von Bohlen und Brettern liegen zwei
Eiſenbahnwagen begraben Der Schaden dürfte ſich auf ca 40000 Mk

g Staßtfurt 23 November Unfälle Heute nachmittag hatte
der Rangierer Helſinger das Unglück daß ihm in Ausübung ſeinesDienſtes eine Hand aheſapren wurde Auf der ehemaligen Fabrik I

des Bergwerks Nenſtaßfurt verunglückte der Arbeiter Kutz aus Löderburg
dadurch daß er beim Keſſelreinigen von ausſtrömender Lauge an den
Armen Beinen und Hals arg verbrannt wurde

Lokales
Der Rachdruck unſerer HriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 24 November
Perſonalnachrichten Angenommen ſind als Poſtanwärter der

berittene Gendarm Quilitzſch in Bitterfeld und als Poſtagent der Steuer
erheber Steidel in Haynsburg Verſetzt ſind der Ober Poſtaſſiſtent Wilhelm
Müller von Halle nach Naumburg und die Pofſtaſſiſtenten Elſchner von
Corbetha nach Bitterfeld v Freyberg von Siersleben nach Halle
Hähndel von Oſterfeld nach Halle öſſ von Freyburg nach Bitterfeld
Hildemann von Sangerhauſen nach Halle Krietzſch von Bad Köſen
nach Halle Nachtigall von Eilenburg nach Halle Pöchge von Halle
nach Zöſchen Schmidt von Halle nach Eckartsberga Zäper von Zeitz
nach Eilenburg und Zorn von Torgau nach Halle

Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordneten Verſammlung
wählte in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung Herrn Mauermeiſter Otto
Schubarth zum Schiedsmann des 25 Bezirks Herrn Schneidermeiſter
Andres zum Armenpfleger des Herrn Kaufmann Oskar Knoche
zum Armenpfleger des und Herrn Sparkaſſenkontrolleur Heinzel zum
Armenpfleger des 10 Armenbezirks Weiter wurden gewählt die HerrenPrivatmann Karl Vogler zum Vorſitzenden Holzhändler Otto Sogler

zum ſtellvertretenden Vorfitzenden und Stellmachermeiſter Paul Wendt
zum Armenpfleger des 19 Armenbezirks Die Anſtellung eines Aſſiſtenten
bei der Hochbauabteilung Juckoff wurde genehmigt ebenſo die Pen
ſionierung des Leihamtskontrolleur Müller Endlich wurde noch dem
ſtädtiſchen Bauaufſeher Schöne welcher ſeinen 80 Geburtstag feierte aus
dieſem Anlaſſe ein Ehrengeſchenk von 100 Mk bewilligt

Wahlproteſt Von ſozialdemokratiſcher Seite iſt gegen die Stadt
derordnetenwahlen Proteſt erhoben Es wird behauptet daß im zweiten
und dritten Wahlbezirke Hunderte von Wählern nach langem erfolgloſem
Warten fortgegangen ſind ohne abgeſtimmt zu haben Ferner wird be
hauptet Herr Stadtrat Richter habe als Wahlvorſteher im 3 Bezirke
bürgerliche und ſozialdemokratiſche Wähler ungleichmäßig behandelt

Wegen öffentlicher Verleumdung der Polizeibeamten
ſind am 3 Juni vom hieſigen Landgerichte die ſozialdemokratiſchen Stadt
verordneten Korrektor Karl Krüger und Reſtaurateur Friedrich Emmer
verurteilt worden und zwar der erſtere zu einem Monat Gefängnis der
ießtere zu 300 Mark Geldſtrafe Jn der Stadtverordnetenverſammlung
dom 9 Februar hatte Krüger erklärt es hätten ſich mehrere Polizeibeamte
beſchwert über die Art und Weiſe wie ſie von ihren Vorgeſetzten behandelt
würden Jn der nächſten Stadtverordnetenverſammlung am 16 behauptete
Emmert es hätten ſich ſchon wieder Polizeibeamte bei den ſozialdemo
kratiſchen Stadtverordneten auch bei ihm beſchwert Die Anklage erblickte
in ihren Behauptungen eine Verleumdung der Polizeibeamten da dieſe
in der öffentlichen Achtung herabgewürdigt würden wenn ſie ſich bei
ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten über ihre Vorgeſetzten beſchwerten
Der Nachweis daß die Beamten dies wirklich getan iſt nicht geführt
worden Beide Angeklagte hatten Reviſion eingelegt und vertraten
ſie geſtern perſönlich vor dem Reichsgerichte Sie blieben dabei daß ſich
iatächlich Polizeibeamte an ſie gewandt haben wenn ſie deren Namen
nicht genannt ſo hätten ſie dies lediglich getan um den Leuten keine Un
annehmlichkeiten zu bereiten Jm übrigen rügten ſie Verkennung des
d 193 und brachten noch verſchiedenen Einzelheiten vor Das Reichs

belanfen

Sämmtliche

lapisserie Artikel

gericht erkannte dem Antrage des Reichsanwalts gemäß auf Verwerfung
der Reviſion

Straf g Zwecks Vornahme von Abſteifungen vor einem
Grundſtück Ecke der Leipzigerſtraße und kl Sandberg wird der untere
Teil des letzteren von morgen twoch ah bis auf Weiteres für den
Fahr und Reitverkehr geſperrt

p prechverkehr Bautzen und Lauenſtein i S ſind vom
26 d Mts zum Sprechverkehr mit 477 und Ammendorf Radewell zu
gelaſſen Die Sprechgebühr beträgt 1 Mk

Stadttheater Als dritte Vorſtellung des Zyklus Sonder
Abonnements geht morgen Mittwoch Grillparzers Ahnfrau in Szene
Beamtenkarten giltig Am Donnerstag wird e einmal die Operette

Madame Sherry gegeben Für die auswärtigen Theaterbeſucher welche
den Theater Extrazug der Hettſtedter Bahn bennhen ſei mitgeteilt daß die
Aufführung um 10 Uhr beendet iſt

Neues Theater Am Mittwoch wirb Sven Lange s hochintereſſantes
Schauſpiel Die ſtillen Stuben welches bei der aufführung am
Sonntag einen ſo tiefergreifenden Eindruck machte und vom Publikum
und Preſſe gleichgünſtig aufgenommen wurde wiederholt Am Donners
tag geht Pierre Wolff s reizendes Luſtſpiel Das große Geheimnis welches
bei jeder Aufführung neue Zugkraft beweiſt bereits zum 8 Male in Szene
Die nächſte Aufführung 24 vom Blinden Paſſagier findet Freitag
ſtatt Herr Direktor Manthner hat ein Werk Ludwig Fulda s der ſich
ier nicht nur als Bühnenſchriftſteller ſondern auch als Borleſer zahlreiche
reunde und Verehrer erworben hat das Zaktige Schauſpiel Das ver

lorene Paradies welches bisher in Halle noch nicht gegeben wurde zur
Aufführung im Neuen Theater angenommen

Welt Panoramag Gr Ulrichſtraße 6 Nach der Seeſtadt Ham
burg führt die Reiſe dieſer Woche und viele Leſer werden die Gelegen
heit die alte intereſſante Hanſaſtadt kennen zu lernen gern benutzen
Maleriſche Bilder von eigenartigem Reize eröffnen ſich überall den Blicken
des Beſchauers Neben dem Leben und Treiben im Hafengebiete werden
ſchöne Straßen und ſehenswerte moderne und altehrwürdige Bauten in
naturgetreuen Aufnahmen vorgeführt auch von den großartigen Anlagen
der Stadt ſind gute Bilder vorhanden Von Hamburg wird dann noch
ein kleiner aber lohnender Ausflug nach Blankeneſe unternommen Wir
können einen Beſuch des Panoramas nur empfehlen

Der Z populär wiſſenſchaftliche Vortrag im Gemeinde
hanſe zu St Georgen der letzte vor Weihnachten findet am Donnerstag
den 26 ds Mts abends 8 Uhr ſtatt Herr Prof D theol Warneck
wird über das Thema Apoſtoliſche und gegenwärtige Miſfion ſprechen
Herr Profeſſor Warneck gilt zur Zeit als der bedentendſte Kenner des ge
ſamten Miſſionsweſens und die zahlreichen Miſſionsfreunde unſerer Stadt
werden gern die Gelegenheit benutzen aus berufenſtem Munde etwas über
die großen Fragen zu hören die unſer Miſſionsjahrhundert vor anderen
bewegen Eintrittskarten ſind bei dem Kaſtellan des Gemeindehauſes zu
haben

Chriſtlicher Verein junger Männer Weidenplan 5 Der
zweite Vortrag von Herrn Jnſtizrat Elze über Was muß jeder junge
Mann vom geltenden Recht wiſſen findet am Mittwoch den 25 No
vember abends S Uhr ſtatt wozu jeder junge Mann eingeladen iſt
Zutritt frei

Verein der Liberalen Die zwangloſen Zuſammenkünfte der
Mitglieder des Vereins der Liberalen welche jeden Dienstag abends 8 Uhr
in der Dresdener Bierhalle ſtattfinden nehmen heute ihren Anfang

Gewerkverein der Fabrik und Handarbeiter Jn
der letzten Generalverſammlung wurde die ſatzungsmäßige Vorſtandswahl
vollzogen Danach beſteht der Vorſtand nunmehr aus folgenden Herren
M Wohlleben Vorſitzender A Höhne ſtellvertretender Vorſitzender
J Eckardt Schriftführer O Keil Kaſſierer G Ludwig Beiſitzer
W Lange und K Wilke Reviſoren Die Verſammlungen finden jeden
Sonnabend nach dem 15 im Monate im Schwarzen Roß Dorotheen
ſtraße 10 ſtatt

Der Gewerkverein der Maſchinenbau und Metallarbeiter
Ortsverein Halle I hielt in der Börſenhalle ſeine General

verſammlung ab in welcher nach geſchäftlichen Mitteilungen die Wahl
des geſamten Vorſtandes erfolgte Gewählt wurden zum I Vorſitzenden
J Weighardt zum Stellvertreter H Stranzky zum Schriftführer
G Herbſt zum Kaſſierer W Gerhardt zum Beiſitzer Schaller zu
Reviſoren Tietz und Kaufmann zu Bibliothekaren Tietz Neumann
und Peter II zu Ortsverbandsvertretern Herberger und Samitz Auf
den mathematiſchen Rechenkurfus welcher ſeit Mitte Oktober unter Leitung
des Herrn Ingenieur Janke jeden Sonntag vormittag 9 Uhr in derBörſenhalle ſtattfindet wurde beſonders hingewieſen Zulert wurde noch

ine Beſichtigung der Saline in Ausſicht genommen
Gebranchsmuſterſchutz erhielt die Firma W Stavenhagen

hierſelbſt für einen lösbaren Reibungsantrieb für Rührwerke mit durch
ein zwangläufig auf einer Welle verſchiebbarem und ein rechtwincklig dazu
gelagertem Reibungsrad von beſtimmtem Gewicht erreichbarem veränder
lichein Ueberſetzungsverhältnis

Unfall Bei dem Unwetter am Sonnabend wurde Fräulein Adele
Kahn in der Kl Ulrichſtraße von einem herabſtürzenden Ziegelſteine auf
den Kopf getroffen und derart verletzt daß ſie in dem Hauſe Kl Ulrich
ſtraße 16 von Herrn Dr med Kuhn verbunden werden mußte

Liebhaber eines guten Tropfens erbrachen in einem Grund
ſtück der Leipzigerſtraße mittels Nachſchlüſſel einen Keller und ſtahlen
daraus zwei Flaſchen Cierkognak mehrere Flaſchen Sekt und 8 Flaſchen
Weißwein Von den durſtigen Seelen fehlt noch jede Spur

Diebſtahl Jn der Hafenſtraße wurde nachts ein Stall erbrochen
und daraus 8 Gänſe 1 Huhn und 1 Hahn geſtohlen Die Tiere wurden
von den Tätern an Ort und Stelle abgeſchlachtet

Schnittwunde Jn der Papierfabrik wollte geſtern
kurz vor Feierabend der Fabrikarbeiter Louis Büſching einen Ballen
Ausſchußpapier welches wieder verkocht werden ſollte mit einem Meſſer
aufſchneiden Dabei rutſchte B mit dem Meſſer ab und ſchnitt ſich an
der linken Hand zwiſchen Daumen und Zeigefinger eine Sehne durch
Er mußte ſofort in das Diakoniſſenhaus gebracht werden

Standesamtliche Raghrichten
Standesamt Halle Burgſtrafze 38

Aufgeboten 23 November Der Gaſtwirt Alwin Arndt und Minna
Jahn Gr Brunnenſtraße 36 Der Küfer Alfred Jäckſch und Minna
Martin Triftſtraße 2 und Eichendorffſtraße

Geboren 293 November Dem Schneidermeiſter Auguſt Pölzing eine
Mat eine TT Frida Sophienſtraße 25 a Dem Bauarbetier Friedri

Liesbeth Hordorferſtraße 3 Dem Kaufmann Maximiltian Maludy eine T
gang Wuchererſtraße 47 Dem Bauarbeiter Friedrich Banſe
ein S Wilhelm Trothaerſtraße 17

Geſtorben 23 November Des Maler Max Bethge Ehefrau Eliſe
geb Krätzer 34 W Hermannſtraße 26 Der Arbeiter Jakob Nowack aus
Greppin 34 Am Kirchtor 20 Des Maurer Friedrich Friedrich S Otto
2 Eichendorffſtraße 4 Der Paſtor Adolf Jung 62 Pfarrſtraße 4
Der Fabrikarbeiter Guſtav Löwe aus Burg i Aue 49 Diakoniſſenhaus

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 23 November Der Arbeiter Friedrich Müller und

Berta Mauſch Paſſendorf und Weingärten 344
Geboren 23 November Dem Bäcker Wilh Ziegler ein S Willy

Thüringerſtraße 27 Dem Fabrikant l Krumbein ein S Werner
Kl Ulrichſtraße 36 Dem Schloſſer Adolf Zwarg ein S Hans Glauchaer
ſtraße 38 Dem Former Max Riemer ein S Paul Klinik Dem Hand
arbeiter Izrprich r eine T Frida Schwetſchkeſtraße 11 Dem Hand
arbeiter Herm Kobs ein S Hugo Bergſtraße 4 Dem verſt Schneider
Friedr Alethe ein S Friedrich Gr Klausſtraße 17 Dem Kellner Otto
Huth eine T Margarete T ne 2 Dem Eiſengießereiarbeiter
Richard Bartholomäus eine T Margarete Schützenſtraße 12

Geſtorben 23 November es Maurer Karl Müller Ehefrau Anna
geb Baaſch 27 Hirtenſtraße 10 Des Goldarbeiter Guſtav Haeder

Bahnarbeiter ler T Frida 4 J Klinik Der Kantor und
Lehrer Hermann Tſchirske 63 Klinik Der Rentner Auguſt Schmerwitz
67 e Fürſtental 9 a Robert Mertens T Erna8 M Landsbergerſtraße 59 Der Arbeiter Wilhelm Pohlenz 31 J Klinik

au Luiſe geb Lehmann 37 Königſtraße 1 Des Kaufmannher Blge Rrie e a r Lage

Answärtige Aufgebote
Der Kaufmann Heinrich Naumann und Sophie Ziehe Halle a S und

Goslax Der alen Guſtav Diener und Anna Starke Halle a S
und Cöthen Der oſſer Paul Krumbiegel und Anna Kutſ lle a S
und I ndurt Der Schloſſer Fran Burghardt und Martha Wellmann
Eisleben Der Hüttenmann Johann e und Anna Probſt Helbra
Der Geſchirrführer Karl Altmann und Luiſe Tiele Weſterhauſen
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Aus dem Geſchäftsverkehr
Berlin in einem neuen Lichte ſieht man jetzt wenn man

abends die Hauptſtraßen paſſiert und von der Lichtfülle der Schaufenſter
der großen Geſchäfte überraſcht wird Wo früher ſchwarz gewordene
Kohlenfadenglühlampen den Lichteffekt beeinträchtigten erſtrahlen jetzt die
neuen Auer Oslampen welche keinem Schwarzwerden der Lampen

locken ausgeſetzt ſind in wunderbar weißem dem Tageslichte ähnlichemdige und ſetzen ſo erſt die reichen eleganten Dekorationen ins rechte Licht

Da Auer Oslampen 56 Proz weniger i Strom gebrauchen
als andere Glühlampen und eine ungewöhnlich ange Brenndaner be
ſitzen hat ſich das neue Licht ſeiner großen Vorzüge wegen ſehr ſchnell in
ganz Deutſchland in den beſſeren größeren Geſchäften eingeführt

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 24 November Wolff s Bur Bei den Stadtverord

netenwahlen der dritten Abteilung in Charlottenburg fielen ſechs Man
date an die Sozialdemokraten während in zwei Bezirken noch Stich
wahlen notwendig ſind

Vonn 24 November Meldung des B A Bei der geſtrigen
Einweihung des neuen Oberbergamtsgebäudes wobei der Herzog
von Sachſen Koburg und Gotha der Erbprinz Georg Prinz Moritz
Prinz und Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg Lippe Handelsminiſter Möllex
der Rektor und der Kurator der Univerſität und der Regierungspräſident

zu Köln von Balan anweſend waren hielt Handelsminiſter Möller eine
ſehr beifällig aufgenommene Rede über den rheiniſchen Bergbau und die
Bedeutung des neu errichteten Monumentalbaues

München 24 November Meldung des B Jn der
Kammer beſchäftigte man ſich geſtern mit der geplanten Gründung eines

Warenhanſes für Beamte und es zeigte ſich daß alle Parteien mit
der Regierung in der Verurteilung dieſes Projektes übereinſtimmten
Das letzte Wort in dieſer den bayriſchen Gewerbeſtand lebhaft bewegenden
Angelegenheit iſt damit jedoch noch nicht geſprochen

Wien 24 November Meldung des B Jn dem Kiſche
newer Prozeß begann am 20 d M das Zeugenverhör Vor der
Beeidigung verlangte der bekannte Antiſemit Schmakow die Juden
müßten den Eid in der Synagoge bei ſchwarzen Kerzen und im Gebet
mantel ablegen ſonſt ſei ihnen nicht zu trauen Der Vorſchlag wurde
jedoch abgelehnt der Staatsanwalt erklärte ſeit Einführung der neuen
Prozeßordnung in Rußland hätten ſich die Juden ebenſo im Eide bewährt

wie andere Ruſſen

Petersburg 24 November Wolff s Bureau Der Ruſſtſchen
TelegraphenAgentur iſt eine Meldung aus Tokio zugegangen nach der
dort verlaute es ſeien japaniſche Kriegsſchiffe den nach Port Arthur
unterwegs befindlichen ruſſiſchen Kriegsſchiffen Heſſarewitſch und Bajan
entgegengeſchickt um ſie an einer Vereinigung mit dem Geſchwader in
Port Arthur zu verhindern

Newhork 24 November Laff Bur Der Profeſſor der ſemi
tiſchen Sprachen an der ColumbiaUniverſität Dr Gottheil ein Freund
des Dr Marmorek in Paris des Erfinders des Tuberkuloſe Serums
wurde von dem letzteren benachrichtigt er habe den Prinzen Heinrich
Pleß von der Tuberkuloſe geheilt nachdem die Hofärzte erklärt
hatten am Ende ihrer Wiſſenſchaft zu ſein

Newyork 24 November Meldung des B Hieſige
Blätter laſſen ſich mit erkennbarer Abſicht aus Bogota berichten der
dortige deutſche Geſandte habe den Präſidenten von Kolumbiev
und die Miniſter zu einem Diner eingeladen und ihnen dabei ſein Mit
gefühl wegen der Vorgänge in Panama ausgedrückt

Bericht aus der Landwirtschafiskammer für Cie Provinz Sachsen über tat
sächſich erzielte Getreideprelse am 33 November 1903

Preis pro 100 kg in Mark
Kreis

Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen
Aschersleben 1480 15,20 12,80 13,10 18,20 15,70 12,00 12 70
Halberstadt 14,20 15,20 12 90 13,40 13,50 16,20 12 00 12,40 16,90 18,20
Stande 15,00 15,60 12 18 1413,50 14,00Jerichow I 12,60 13,00 12 13,20Bitterfeld S TDelitzsch 15 30 16,60 13 20 13 301 15 16 132,50 12 70
Torgan 18 70 15,45 12 25 12,90 14 00 15 25 12 00 13,60
Jahweinitz 70 165,80 12 50 18 00 12 85 13,95 12,00 12,500 20 22
Saalkreis 14,80 15,40 12,80 13 20 14,50 16 00 12,00 13 20 18 21
Morsobur 14,50 15 60 13,00 13,80 14 00 16 50 18 15 17 20Weissenfols 14,60 15,20 12,80 13,80 12,00 16,50 12,00 13 10
Nauml urg 15,20
Mansf Geb Kreis 13 16 12,00 13,50 12 16 1214

Mansf Seekreis SQuerfurt 15,00 15,25 1360 15,00 16,10 1218
Bernburg 1530Iangentalza c SNordhausen 14 00 15 40 1214 1416 11,00 10,20 29 26

e ccnh2h2h2h hhh2hh2hh2h2hhdD k
Wer ſein Geld praktiſch für Weihnachtsgeſchenke

ausgeben will der kaufe ſich in einer Apotheke einem Drogen oder Par
fümerie Geſchäft ein Dutzend Myrrholin Seife für M 6 und laſſe ſich
für die beigegebenen Gutſcheine das erſte Album des MyrrholinWelt
Panorama Europa in 400 Bildern kommen Hierdurch hat man neben
dem einen Geſchenk der koſtbaren von Autoritäten der Wiſſenſchaft für die
Geſundheits und Schönheitspflege der Haut anerkannten MyrrholinSeife
auch noch ein zweites Geſchenk das prächtige dauerhaft gebundene Myrr
holinAlbum das für ſich allein einen Wert von M hat und Jedem
der es beſitzt große Freude bereitet Das Album liegt in der Expeditiov
des Blattes zur Einſicht auf

Zur Beachtun g Der Geſamtanflage unſerer heutigen
Nummer liegt die Nr 1I1 des Neues Bauern Land bei ent
haltend die amtlichen Mitteilungen der Königl Anſiedelungs
Kommiſſion für Weſtprenßen und Poſen

Vorgezeicimete garnierte und fertiggestickte Sachen
Java FPilet Aida u Bauernstoffe echenso nordische Wollstoſfe
Zephyrwolle Stickseide Stickgarne Filingarnoe

in grosser Auswahl zu ausserordentſich billigen Preisen
3Brummer Benjam l

Gr Vlrichstrasso 2223



S 4 Millwoh m für Halle und den Saalkreis 25 November Nr 276
mm s Seſcenhaus Georg Schwarezzenberger n J

Spezfalgeschüft für Sammet und Seidenstoffe
Einzelne Roben Knappen Nasses

10 13 Meter
in schwarzem Damast und Merveilleux

von Reine Seide 10 Meter 15 Mk an

Binzelne Roben in farbiger Seide
von Reine Seide 12 Meter 18 Mk an

Sammet Reste für Blusen
von 4 Meter von 50 Mk an

ehe h

Damen und Herreu Garderobe
Spitzen Federn Handschuhe

I 6 eigene Läcdien
Gr Steinstr 2
Moritzkirchhof 5

Annahme bei Herrn Galander neben Walhalla
Grösstes Etablissement der Provinz Sachsen

Leipzigerstr 33
Fernsprecher 1248

Geiststr 15 Adler Apotheke
Fernsprecher 1252

Friedmann Weinstock
Leipzigerstrasse 12

An u Verkauf von Wertpapieren
Fimlioös um von Coupoms

Annahme von SpareinlIagen
ermiäetung wom Stablkammerfächern

c e

K Mauersberger
Wärberei u chemische Refnigung

Möhbelstoffe

Weihnachts
Ausverkagef

bei bedentend

zurüokgesetzten n

Gardinen Teppiche

Steinweg 25
am Rannischen Platz

Gr Steinstr 39
nahe Walballa

53 ce en z

ung Worlan
Wegen völliger Umgestaltung meines Geschäfts verkaufe mein

gesamtes reichhaltiges Warenlager zu

bedeutencl herabgesetzten Preisen

Ida e tWäsctie wuncddl e e
S n ee a d

Für Hochjeits und
Gelegenheitsgeſchenke

empfehle in großer Auswahl

Beinnickel und
Xickelpiattierte

Kaffee und Theeſervice
Theemaſchinen Torten

platten Servierbretter c
Wilh Heekert
Gr Ulrichſtraße 57 Schuiterkengen

Seelenwärmer
Vnühbertroſfene Auswahl

Oan läe
warirznerg Bankgesehäft

geöſftnet ununterbrochen v 4 Vhr
Sonnnbends von 2 Uhr empüehlt sich zur

Ausführung aller zum Bankfach

453

An u Verkauf Woertpapieren
wie x e

v t eAis elfabriß und

VFerunspr

gehörigen Geschäfte besonders zum e

t e h 5 c e Sv a 7

Weſondere Reuheiten

A Ebermmann
Gr

haben Sie
ſchon meine Spitzkugeln Honigkuchenmit Schokolade überzogen probiert Jch

möchte Sie gern als Kunden haben

Carl Booch
Vreiteſtr

Mitte garniert

H Schnee Nacht

1n Markt Roter Turm 12

Seiden BReste für Blusen
von Reine Seide 4 Meter Karo 6 M an

Schwarze Seiden Rests innere
Farbige Seiden Rest für Schleifen

und Krawakten
Plüsch Reste Velvet Reste

Kleine Reste für Handarbeiten
e

n c S aT hristhaumsc hie
Sinn herrilches Weinnachtsftest bereitet Gross und
Klein ein schön geschmuckter Christbhaum Ich e
franko und inkl solld Verpackung reich sortierte Postkisteenthait teine ehe Sachen als echt versilberte Kogeia
J Elor Porlon u erspon nene glänzende u bemalte Phanmtaslegekorationen Elszapfen unzerbreehlleche Engel mit Ehro
sel Gott In der Höhe Briliantbaumspitze TrompetchenEläöckchen Pfau nbersponnenes Sehlft ſthanon Stern etc

e 2ertment mit über 300 Sack z billig Preis v Ser Ravooa TSoraus Nachnauhme 30 X
Sortiment 2 m 200 gröss Sachen M S Nachn 30

G Soriment Z mit nur 50 Stück hocheleg feinst gross Sachen
be Rronlenehter mit Lichtern V S Nachn 5 30

h Sortiment 4 mit 150 Stück nur best ausgeführten welssen
er Verzlerungen M 5 Nachn 80Sortiment 5 178 Stuek zu M Z Nachn 20

Als Befgabe lege zu Sortiment 2 u 5 e a Konferthalter n 1 Karton
mit je Weihnachtsmann Elsbär Elehhörnchen u Goldfiseh s5amtlioh Xunstvollaus Glas geblasen sowie den Sortimenten u 2 noch eiten mit Glastru ehten

prachtwoli 2 fruchtkorb r 20 cm bei
Für Händler Extra Sortlmwente zu 10 15 20 25 Mork und mehp

ſas Greiner Verters Sohn Lauscha Sachs N NAeltestes u er Versandhaus Elgense Glastadrtk Lieferant tarstl Kote
iele Anerkennungssehb reiben, Gegrundet 1820

Telephon 1996 itrr Vuagteidende Telephon 1996
Anatomisehe physiologisehe Heil u KLunstanstalt

Anfertigung von Fussbekloiänngen für gesunde
und leidende Füsse begründet auf wissenschaft
lichen und praktischen Grundsätzen Bitte jeder
mann davon Notiz zu nehmen da Unterzeichneter
selbst mehrere Jahre fussleidend war und auf
Grund seines Leidens anatomischen Unterricht bei

S hiesigen höchsten Autoritäten genommen hat undseit 20 Jahren seständiger Schuhmachermeister ist Hierdurch bin ich in der
Lage namentlich Plattfussleidenden bei denen es sich um inneren SchmerzKnochenwucherungen Musk elsohwäohe und Blutstockung handelt sofort die

akuten Leiden zu heilen sowie chronische so lange die Füsse noch nicht ganz
steif sind nach Möglichkeit zu heben und wieder in Tätigkeit zu bringen Das
Plattfussleiden welches nicht nur die Füsse sondern auch den ganzen mensch
lichen Körper und Geist in Mitleidenschaft zieht droht der Mehrzahl äoer
Menschen namentlich den an Rheumatismus Leidenden und Nervössen Die
Anstalt ist Wochentags von früh 7 bis abends 7 Uhr Sonntags u Felertags von
11 12 Uhr geöffnet Joh Jnjaywelk Schuhmachermstr praktisch u wissenschaftl ausgeb Halle Grünstr 27 schrägüb Wa Uhalla Thea ter BFigene Leisten

schneiderei Anerk Dipl e staatl Lehranstalt Broschüre post u Kostenfrei

grän

van

Paket

S

S

Manne un Manrpalte
Immer und immer mieder

greift man zu dem einfachſten unſchädlichſten und viel erprobten

Häusner s Brennesselspiritus
p Faſche Mk 75 u k 50 echt m dem Wendelſteiner Kircherler Haarboden reinigt von Schuppen und verhütet den Haarausfall Haarſpalte Haa

haben in allen größeren Apotheken Helmbold Co J A Patz
Wilh Höfer Otto Fiedler Herm Slitz Nachſ

Balksgott Nachſ Ernſt Fiſcher WMoritzwinger l

der Heſte i der illigſte Stiefel
und empfiehlt ſolche

Dur ichol das einzige naeh spezinalärztlichen
Angaben hergestelite Haarwasser beseitigt
rasen ung steuer Schuppenbildung una Hiaarausfall
Zahlreiche unaufgefordert eingelaufene Knerkennungen

Ohem Laboratorium Dr W Peters Mänchen
Louisenstrasse 41

Erhäitlich a M 2 u H 3 die Originnlünseche
Grüne Flasche ohne PFettgehalt Blaue Flasche mit Pettgehalt

Man verlange Broschüre
Zu haben in vielen Apotheken und den meisten besseren Dro

gerien Parfümerien u Coiſffeurgeschäften En gros bei C Bernädt2 z Motes
Cl Leissner Blücherſtr 8 pt

elegant und billig

Magazin Bern Srunuwateh
Co bar Art en T

Kalbausſir 2
embſiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polsterwaren zu reellen denkbar billigſten Preiſen unter langfähriger Da n

h Kompiliette Wohnungs Rimriächtuumgen
s Salons Je Speiſe Herren u Schlaßimmer Kücheneinrichtungen in hochmodernen Neuheiten und allen gangbaren HolzartenDie Beſichtigung ſtelle ich dem geehrten Publikum ohne jegliche Aufdriniglichkeit jederzeit gern anheim Zeichnungen Koſtenanſchläge und Aufſſte

Lieferung durch eigene Geſpanne frei Haus

eruahn GrrumnWwarlel Tiſchlermeiſter Rathatsſtr 2 neben dem Sparkaßeu Gebände u Bauer s Branerti
ſälen in einfacher ſowie reichſter Ausführung aufgeſtellt
willigſt und koſtenlos ohne welche VerpflichtungTelephonruf R 75

Kräftigt

fraß befördert bei täglichem Gebrauche ungemein das Wachstum der Haare Zu
A Steinbach

E Zentſch Alb Schlüter Rachſ

Franz Solaröcker Hr Alichtraße

ſtets in überraſchend reicher Auswahl in meinen großen ungen u
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